
                                         
 
                                                              
34. Bernisch-Kantonales Jodlerfest 1992 
K O N O L F I N G E N 
 

Bärnerland grüess Gott 
O.Fr.Schmalz 

 
Klasse 1 

 

Leitung: Beat Mühlemann 
 
 

Die Tongebung ist gepflegt und ergibt übers Ganze gesehen einen recht 
ausgeglichenen und satten Chorklang. In den JT 4 und 6mstören die vereinzelt 
gepresst klingenden Jodelstimmen. Die Aussprache ist natürlich und deutlich. 
Rhytmisch ist bis auf LT 1/3. Strophe (zu kurz punktierte Viertel zu lang gehaltene 1. 
Achtelsnote) alle tadellos. Dynamisch wird sowohl im Lied sowohl auch im Jodel 
ansprechend und gekonnt gestaltet: die etwas breite Zäsur in LT 2 jedoch wirkt 
störend und unterbricht das natürliche Taktgefüge. Die <cresendi> im Liedteil dürften 
noch präziser herausgearbeitet sein. Harmonische Unreinheiten sind festzustellen in 
JT 7 (tiefes e des 2. Basses unhörbar) und in JT 5/6 (unreiner 1.Jodel) gesamthaft 
vermerken wir eine solide Leistung: warm und überzeugend wird das Bärnerland 
gegrüsst. 


